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Änderungsantrag
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beratungsfolge Termin Status

Bildungsausschuss 07.01.2026 öffentlich
Vorberatung
 

Jugendhilfeausschuss 08.01.2026 öffentlich
Vorberatung
 

Stadtrat 28.01.2026 öffentlich
Entscheidung
 

 
 
 
Betreff: Änderungsantrag der SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale) zur 

Beschlussvorlage Dritte Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes der
Stadt Halle (Saale) für die Schuljahre 2022/23 bis 2026/27 – 
allgemeinbildende Schulen – Vorlagen-Nummer: VIII/2025/00778

 
 
Beschlussvorschlag:
 
Der Stadtrat beschließt,
 

1. den Punkt 3 des Beschlusses vom 28.02.2024 zur Zweiten Fortschreibung des
Schulentwicklungsplanes der Stadt Halle (Saale) für die Schuljahre 2022/23 bis
2026/27 – allgemeinbildende Schulen – (VII/2023/05624) aufzuheben und die Vierte
Sekundarschule nicht zu eröffnen.

 
2. den Punkt 5 des Beschlusses vom 28.02.2024 zur Zweiten Fortschreibung des

Schulentwicklungsplanes der Stadt Halle (Saale) für die Schuljahre 2022/23 bis
2026/27 – allgemeinbildende Schulen – (VII/2023/05624) aufzuheben und die
geplanten acht Unterrichtsräume als Modulbauten für die Sekundarschule Halle-Süd
am Standort in der Kurt-Wüsteneck-Straße 21, 06132 Halle (Saale) nicht
bereitzustellen.
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3. die Kooperation in der Sekundarstufe II zwischen der IGS.Halle Am Steintor, der
Kooperativen Gesamtschule „Ulrich von Hutten“, der „Marguerite-Friedlaender-
Gesamtschule“ und der Kooperativen Gesamtschule „Wilhelm von Humboldt“ vom
01.08.2025 bis einschließlich 31.07.2027.

 
4. a) die Kooperative Gesamtschule „Ulrich von Hutten“ zum 31.07.2026 aufzulösen,

b) den Schulstandort Roßbachstraße 78, 06112 Halle (Saale) nach der Auflösung an
die IGS.Halle Am Steintor anzugliedern,
c) unter Berücksichtigung der geänderten pädagogischen und
organisatorischen Rahmenbedingungen die Stadtverwaltung mit der
Neubewertung des bestehenden Raumkonzeptes des am Erweiterungsbaus am
Standort Roßbachstraße 78, 06112 Halle (Saale) festzuhalten und dem Stadtrat
einen geänderten Beschlussvorschlag zur Realisierung des Vorhabens zeitnah
vorzulegen sowie dabei die aktuell defizitäre Sportstätten-Situation am Standort
Roßbachstraße unter Zuhilfenahme bestehender Förderprogramme
perspektivisch zu verbessern, unter Berücksichtigung der geänderten
pädagogischen und organisatorischen Rahmenbedingungen zu beauftragen,
c) unter Berücksichtigung des Schulkonzepts am Erweiterungsbau am Standort
Roßbachstraße 78, 06112 Halle (Saale) festzuhalten und die Stadtverwaltung zu
beauftragen, dem Stadtrat im 2. Quartal 2026 einen geänderten
Beschlussvorschlag zur Realisierung des Vorhabens vorzulegen, sowie dabei
die aktuell defizitäre Sportstätten-Situation am Standort Roßbachstraße unter
Zuhilfenahme bestehender Förderprogramme perspektivisch zu verbessern,
d) darüber hinaus ist dafür Sorge zu tragen, dass beide Standorte (Am Steintor
und Roßbachstraße) als attraktive Lernorte im halleschen Schulnetz
fortbestehen. 

 
5. a) die Gemeinschaftsschule „Heinrich Heine“ ab dem 01.08.2026 als

Gemeinschaftsschule vom Typ 2b mit den Schuljahrgängen 5 bis 13 zu führen, wobei
die Schuljahrgänge 11 bis 13 als gymnasiale Oberstufe in Kooperation mit einer
anderen Schule geführt werden.
b) als Kooperationspartner für die gymnasiale Oberstufe das Lyonel-Feininger-
Gymnasium.
c) den Standort Nietlebener Straße 4, 06126 Halle (Saale) mit vier Unterrichtsräumen
als Nebengebäude an die Gemeinschaftsschule „Heinrich Heine“ ab dem 01.08.2025
anzugliedern.

 
6. a) den Punkt 2.1 des Beschlusses vom 19.12.2018 zur Feststellung des

Schulentwicklungsplanes der Stadt Halle (Saale) für die Schuljahre 2019/20 bis
2023/24 (VI/2018/03930) aufzuheben und die Grundschule Schimmelstraße nicht zu
eröffnen.
b) die Grundschule „Karl-Friedrich-Friesen“ vom Standort Friesenstraße 33, 06112
Halle (Saale) bis zum 31.07.2026 an den Standort Schimmelstraße 6, 06108 Halle
(Saale) zu verlagern.
c) das Schulgebäude am Standort Friesenstraße 33, 06112 Halle (Saale) ab dem
01.08.2026 an das Hans-Dietrich-Genscher-Gymnasium anzugliedern.
d) das Hans-Dietrich-Genscher-Gymnasium ab dem 01.08.2026 auf eine konstante
Vierzügigkeit zu erweitern.
 

 
 
gez. Eric Eigendorf gez. Dr. Silke Burkert
Vorsitzender Bildungspolitische Sprecherin
SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale) SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale)
 
 



 
 



 
 
 
Begründung:
 
Erfolgt mündlich
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 




